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DIE NACHHALTIGKEITSRICHTLINIE ESPR -

REGULIERUNGSTSUNAMI
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Michael Konen, KSB



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bei der letzten Praktikerkonferenz  hatte ich bereits angedeutet, was da alles auf Hersteller, aber auch Betreiber zukommt. Nun gut eineinhalb Jahre später zeichnet sich vieles deutlicher ab, ohne dass bereits heute klare Aussagen, Handlungsanweisungen oder gar „Kochrezepte“ zu den Herausforderungen gemacht werden könnten. Unsere Botschaft ist heute daher: Beschäftigen Sie sich ernsthaft in ihren Unternehmen mit den Themen, die heute angesprochen werden und finden Sie heraus, welche Optionen für Sie und ihr Unternehmen möglich sind. 

Wir beide – Michael Könen/Friedel Klütsch– werden versuchen Ihnen ein Bild - in einer geeigneten Auflösung zu zeichnen – will heißen, Ihnen die Dringlichkeit bestimmter Aktivitäten plausibel zu machen und das Ganze – mit der gebotenen Eindringlichkeit – jedoch ohne Panik zu verbreiten.
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DIE NACHHALTIGKEITSRICHTLINIE
ESPR - REGULIERUNGSTSUNAMI

N\

» Green Deal und CO,- frei 2050
» Nachfolgeregulierung der Okodesignrichtlinie
» Arbeitsintensive Anforderungen an Hersteller wie Betreiber

» Digitaler Produktpass, Cyber Resilience, Cyber Security
Protection against corruption, CO2-Grenzausgleichssystem

(CBAM), Corporate Sustainability Reporting Directive, (CSRD)...

VDMA | Friedrich Kliitsch + Michael Kénen, KSB Seite 2 | 16/04/24


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Nachhaltigkeitsverordnung ist die Zentrale Produkt-Regulierung des „European Green Deal“. Sie wird als die konsequente Weiterentwicklung und Folgeverordnung der Ökodesignrichtlinie gesehen und verkauft.

Aus ihr werden Nachweispflichten für Hersteller, Importeure und Betreiber entstehen, deren Ausmaß kaum ermessen werden kann. Wir beide werden nun versuchen, Ihnen dieses Ausmaß und seine Komplexität in der Abdeckung/Ausführung und Umsetzung zu beschreiben.

Mit diesen Überschriften – Michael/ich nennt das gerne „Buzzword-Bingo“ konnten wir die Verantwortlichen dieser Veranstaltung davon überzeugen – Sie auch in diesem Jahr angemessen zu informieren, Ihnen einen Wissensvorsprung zu sichern und Sie letztlich auch auf unterhaltsame Weise aufzuwecken oder unverfänglicher formuliert – für das was kommt zu sensibilisieren.



Legislative Rahmenbedingungen

Mobilisierung von
Forschung und Forderung

von Innovation

Umgestaltung der EU-N

Wirtschaft fiir eine SESTN o
Ambitioniertere Klimaschutzziele nﬁ:fﬂ . u; Ekﬂgﬁ Null-Schadstoff-Ziel flr eine
der EU fiir 2030 und 2050 nachhaltige Zukun schadstofffreie Umwelt

Versorgung mit sauberer,
erschwinglicher und sicherer
Energi

Okosysteme und Biodiversitat
Der erhalten und wiederherstellen
europaisch

Griine Vom Hof auf den Tisch*: ein faires,
Deal gesundes und umweltfreundliches
Lebensmittelsystem

Mobilisierung der Industrie flr
gine saubere und
kreislauforientierte Wirtschaft

\

Energie- und Raschere Umstellung auf eine
ressourcenschonendes Bauen nachhaltige und intelligente

und Renovieren _ Mobilitat

Niemanden zurUckiassen
(gerechter Ubergang)

Finanzierung der Wende

Die EU als Ein
weltweiter europdischer
Vorreiter Klimapakt



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Green Deal - in der ursprünglichen, graphischen Darstellung - vorgestellt von Frau von der Leyen  -  am 11. Dezember 2019 – als die Lösung aller Probleme technisch, ökonomisch und ökologisch 

Ziele/Eckdaten/Ansprüche 
Der erste klimaneutrale Kontinent bis 2050
Mindestens 55 % weniger Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030 gegenüber 1990
3 Milliarden zusätzliche Bäume in der EU bis 2030
Zwischenlösung – die Ziele für 2040 (aktuell in der Entstehung)

Welche Vorteile bringt der europäische Grüne Deal?
Der europäische Grüne Deal sichert uns und künftigen Generationen ein besseres und gesünderes Leben durch:
saubere Luft, sauberes Wasser, einen gesunden Boden und Biodiversität
sanierte, energieeffiziente Gebäude
gesundes und bezahlbares Essen
mehr öffentliche Verkehrsmittel
saubere Energie und modernste saubere Technologien
langlebigere Produkte, die repariert, wiederverwertet und wiederverwendet werden können
zukunftsfähige Arbeitsplätze und Vermittlung der für den Übergang notwendigen Kompetenzen
weltweit wettbewerbsfähige und krisenfeste Industrie

Woran wir arbeiten
REPowerEU
Erschwingliche, sichere und nachhaltige Energie für Europa
Klima
Erster klimaneutraler Kontinent bis 2050
Energie
Eine effiziente Energiewende
Umwelt und Ozeane
Schutz der biologischen Vielfalt und Ökosysteme
Landwirtschaft
Ein nachhaltiges Lebensmittelsystem – gut für uns, gut für den Planeten
Verkehr
Effiziente, sichere und umweltfreundliche Verkehrsmittel
Industrie
Eine Industriestrategie für ein wettbewerbsfähiges, grünes und digitales Europa
Forschung und Innovation
Impulsgeber für einen tiefgreifenden Wandel
Finanzen und regionale Entwicklung
Nachhaltige Investitionen zur Umsetzung des europäischen Grünen Deals
Neues Europäisches Bauhaus
Eine kreative und interdisziplinäre Initiative, die den europäischen Grünen Deal mit unseren Lebensräumen und -erfahrungen verbindet

Lanciert wird das Ganze von Ankündigungen aus dem UK – alles noch ein bisschen besser und schneller umzusetzen 




Ine Projekte, mindestens 45 bis heute ...

ige einze

Und dann starteten unzahl

2021

2020

*— A 4

<

17. Mai 2021

Nachhaltige blaue Wirtschaft

12. Mai 2021

Null-Schadstoff-Aktionsplan

25. Mirz 2021

Aktionsplan fiir den Bio-Sektor

24. Februar 2021

Neue EU-Strategie fiir die Anpassung an den Klimawandel

18. Januar 2021

Neues Europédisches Bauhaus

10. Dezember 2020

Européische Batterie-Allianz

9. Dezember 2020

Européischer Klimapakt

19. November 2020

Erneuerbare Offshore-Energie

14. Oktober 2020

Sanierungsoffensive

Methan-Strategie

Nachhaltigkeitsstrategie fiir Chemikalien

17. September 2020

Vorstellung des Klimazielplans fiir 2030

8. Juli 2020

Annahme der EU-Strategie zur Integration des Energiesystems und

der EU-Wasserstoff-Strategie fiir einen vollstandig CO,-freien,

effizienteren und stirker vernetzten Energiesektor

20. Mai 2020

Vorstellung der EU-Biodiversitétsstrategie fiir 2030 zum Schutz der
fragilen natiirlichen Ressourcen unseres Planeten

Vorstellung der Strategie ,,Vom Hof auf den Tisch* fiir nachhaltigere
Lebensmittelsysteme

11. Mérz 2020

Vorschlag fiir einen Aktionsplan fiir die Kreislaufwirtschaft
mit Schwerpunkt auf nachhaltiger Ressourcennutzung

10. Mérz 2020

Annahme der européischen Industriestrategie flir eine
zukunftstrachtige Wirtschaft

4. Mirz 2020

Vorschlag fiir ein europdisches Klimagesetz zur Verwirklichung einer CO,-neutralen

Europdischen Union bis 2050

Offentliche Konsultation (bis 17. Juni 2020) zum europiischen Klimapakt zwischen
Regionen, Gemeinden, der Zivilgesellschaft, Unternehmen und Schulen

14. Januar 2020

Vorstellung des Investitionsplans fiir den européischen Griinen Deal

und des Mechanismus fiir einen gerechten Ubergang

11. Dezember 2019

Vorstellung des européischen Griinen Deals

EU

Quelle


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Sie sehen hier - aktueller Stand 45 - einzelne Projekte/Vorschläge genannt – losgetreten mit der Vorstellung durch Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen am 11.12.2019, die sich hinter dem „Green Deal“ verstecken/  Hier eine Orientierung zu finden, Prioritäten zu setzen ist nicht leicht, zumal sich die Grenzen und Inhalte vieler Projekte überschneiden werden bzw. in derzeit ungeklärtem Zusammenhang stehen. Beispiele: 

Energie / Dekarbonisierung  – insbesondere Wasserstoff / 
Stoffe und Substanzen (PFAS, Nanomaterialien, Microplastik) / 
Umwelt- und Naturschutz (Entwaldungsrichtlinie)



https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_19_6691
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_17
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal/finance-and-green-deal/just-transition-mechanism_de
http://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_17
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_335
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_335
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_416
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_420
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_884
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/fs_20_908
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_1259
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_1259
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_1599
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_1835
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_1833
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_1839
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_2096
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_2323
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_2312
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_21_111
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_663
https://agriculture.ec.europa.eu/farming/organic-farming/organic-action-plan_de
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_2345
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_2341

26. Oktober 2022

EU

Kommission schldgt strengere Vorschriften fiir
saubere Luft und sauberes Wasser vor

15. September 2022

Vorschlag fiir eine marktbezogene NotfallmaBnahme zur
Senkung der Energickosten fiir die Menschen in Europa

20. Juli 2022

Vorschlag Gaseinsparungen fiir den Winter

22. Juni 2022

Naturschutzpaket

18. Mai 2022

REPowerEU: erschwingliche, sichere
und nachhaltige Energie fiir Europa

22. April 2022

Die EU-Kommission tritt dem Europdischen
Klimapakt bei und verpflichtet sich, bis 2030 in
ihrem Handeln klimaneutral zu werden.

2022

5. April 2022

Vorschlige zum Ausstieg aus fluorierten

Treibhausgasen und ozonabbauenden Stoffen

5. April 2022

Vorschldge zur Modernisierung der EU-Vorschriften

tiber Industrieemissionen fiir grofe Anlagen und

Betriebe im langfristigen 6kologischen Wandel

30. Marz 2022

Vorschldge, um nachhaltige Produkte in der EU zur Norm zu
machen, kreislauforientierte Geschéftsmodelle zu fordern und
Verbraucher/innen beim griinen Wandel zu stérken

23. Mirz 2022

Moglichkeiten zur Abfederung der Energiepreise: gemeinsame
Gasbeschaffung und Verpflichtung zur Mindestbevorratung

8. Mirz 2022

REPowerEU: gemeinsames européisches Vorgehen fiir
erschwinglichere, sichere und nachhaltige Energie

15. Dezember 2021

Vorschlag fiir einen neuen EU-Rahmen: Dekarbonisierung der Gasmarkte.
Forderung von Wasserstoff und Verringerung der Methanemissionen

15. Dezember 2021

Vorschldge der Kommission zu Entfernung, Recycling und
nachhaltiger Speicherung von CO,

2021

14. Dezember 2021

Neue Vorschldge fiir den Verkehr: mehr Effizienz und
nachhaltigeres Reisen

17. November 2021

Vorschldge: Stopp der Entwaldung, innovative nachhaltige
Abfallbewirtschaftung und gesunde Béden

15. September 2021

Neues Européisches Bauhaus: neue MaBnahmen und
Finanzierungsmdglichkeiten

On the road ...

14. Juli 2021

Umsetzung des europdischen
Griinen Deals

Quelle



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Diese als „Vorschlag“ formulierten Papiere beinhalten oftmals sehr komplexe und umfangreiche Projekte - die in ihren Auswirkungen kaum einzustufen oder zu bewerten sind – wie z.B. die am 30.03.2022 auf den Weg gebrachten …

Vorschläge, um nachhaltige Produkte in der EU zur Norm zu machen, kreislauforientierte Geschäftsmodelle zu fördern und Verbraucher/innen beim grünen Wandel zu stärken!

https://commission.europa.eu/publications/delivering-european-green-deal_de
https://commission.europa.eu/publications/delivering-european-green-deal_de
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_4626
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_4626
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_5916
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_5916
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_6776
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_6776
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_6687
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_6687
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_6682
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_6682
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1511
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1936
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1936
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_2013
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_2013
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_2013
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_2238
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_2238
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_2238
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_22_2189
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_22_2189
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/european-green-deal/repowereu-affordable-secure-and-sustainable-energy-europe_de
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_3746
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_4608
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_5489
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_6278
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_6278

On the road ...

2023

2022

..... Fortsetzung folgt

10. Mérz 2023

Einigung auf strengere Regeln fiir mehr Energieeffizienz

14. Februar 2023

Kommission schldgt Null-Emissionsziel flir neue Stadtbusse ab
2030 und 90 % weniger Emissionen fiir neue Lkw ab 2040 vor

13. Februar 2023

Kommission legt Vorschriften fiir
erneuerbaren Wasserstoff fest

24. Januar 2023

Kommission présentiert neuen Deal im Kampf gegen den
alarmierenden Riickgang wildlebender Bestduber in Europa

18. Dezember 2022

EU kommt iiberein, den Emissionshandel zu stirken
und auszuweiten, und richtet einen Klimasozialfonds
ein, um den Menschen beim Ubergang zu helfen

9. Dezember 2022

Neue Vorschriften fiir die Anwendung des EU-
Emissionshandelssystems im Luftfahrtsektor

6. Dezember 2022

EU vereinbart Gesetz zur Bekémpfung der weltweiten Entwaldung und
Waldschddigung infolge von Produktion und Verbrauch in der EU

30. November 2022

Kreislaufwirtschaft: Verordnung iiber Verpackungen und
Verpackungsabfille

Vorschlag fiir einen ersten EU-weiten freiwilligen Rahmen zur

zuverldssigen Zertifizierung hochwertiger CO,-Entnahmen

15. November 2022

EU-Algeninitiative

10. November 2022

Vorschlag fiir neue Euro-7-Normen zur Verringerung der
Schadstoffemissionen von Fahrzeugen und zur Verbesserung der Luftqualitét

Biologische Vielfalt: Strengere MaBnahmen gegen illegalen Artenhandel

27. Oktober 2022

Rat und Europdisches Parlament erzielen vorldufige
politische Einigung iiber strengere CO,-Emissionsnormen
fiir neue Personenkraftwagen und leichte Nutzfahrzeuge

EU

Quelle


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Man darf gespannt sein, welche Kaninchen die Neue EU-Kommission aus dem Hut ziehen wird.



https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_6495
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_6495
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_6538
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_6899
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_7155
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_7155
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_7156
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_7156
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_7444
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_7444
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_7609
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_7796
https://environment.ec.europa.eu/publications/new-deal-pollinators_de
https://environment.ec.europa.eu/publications/new-deal-pollinators_de
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_23_594
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_23_594
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_23_762
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_23_1581

Europaisches Klimagesetzt
— Klimaneutralitat 2050 Mogliches Neues Set der
Produktregulierung/
Erhohung der Klimaziele der Footprint von Produkten /
EU fiir 2030 & Uberarbeitung VDMA

der NECPS Circular /

Economy Action
Carbon Border Plan
Adjustment Mechanism

’ Uberarbeitung der
Uberarbeitung der Energy Abfa"gesetzgebung
Taxation Directive

Erweiterung der

Erneuerbare Energie Kunststoffstrategie
Richtlinie
Strategischer
Energie Effizienz Aktionsplan fur
Richtlinie European Batterien
Green
CO2 Flottengrenzwerte o Nachhaltigkeitsstrategie
PkW Regulierung fir Chemikalien
Uberarbeitung ETS .
und Effort-Sharing »Green Claims

Seite 7 | 25.04.2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die soeben gezeigten „Vorschläge“ der EU-Kommission lassen sich grundlegend drei übergeordneten Themenblöcken (ein sog. „Radarschirm“) zuordnen – Klima-, Kreislaufwirtschaft und Querschnittsthemen. 

Neben dem Einsatz oder Entwicklung neuer Technologien brauchen wir natürlich auch vernünftige politische Rahmenbedingungen. Die EU, nicht zuletzt durch den von Präsidentin von der Leyen ausgerufenen „Green Deal“ ist hier Taktgeber. Im VDMA Kompetenzzentrum Klima und Energie haben wir versucht, einen Art Radarschirm für anstehende Gesetzgebungsverfahren zu entwickeln (Siehe Bild). Dies wird den VDMA wie auch unseren Fachverband in naher Zukunft inhaltlich fordern, damit wir industriegerechte Rahmenbedingungen erhalten und eine ohnehin schon überbordende Bürokratie zumindest halbwegs bremsen. Alles, was hier steht, wird uns nicht (direkt) treffen, aber beispielhaft möchte ich nennen (von Stellung 12.00 Uhr ausgehend):
treffen
Circular Economy Action Plan soll ein Einstieg in eine noch intensivere Kreislaufwirtschaft sein, die auch unsere Produkte kann….
Nachhaltigkeitsstrategien für Chemikalien hört sich weit entfernt an, doch die jüngsten Stoffverbotsvorschläge für PFAS-Grundstoffe betreffen extrem viele unserer Produkte
Der Carbon Border Adjustment Mechanism soll verhindern, dass die energieintensiven Industrien Europa nicht in Richtung jener Länder verlassen, die es mit den CO2 Emissionen nicht zu ernst nehmen. Es ist zwar grundsätzlich richtig, jene Industrien in Europa zu halten, andererseits droht da aber eine ausufernde Bürokratie bei der Berechnung des CO2 - Fußabdrucks wie auch handelspolitische Konflikte   
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Angekundigte Rechtvorlagen — Was steckt d‘rin

N\

Am Beispiel:

Nachhaltigkeitsrichtlinie (European Sustainable Product
Regulation — ESPR) :

30. Marz 2022 Proposal for a
. ) . REGULATION OF THE EUROPEAN PARLIAMENT
Vorschldge, um nachhaltige Produkte in der EU zur AND OF THE COUNCIL

Norm zu machen, kreislauforientierte
Geschiftsmodelle zu fordern und Verbraucher/innen
beim griitnen Wandel zu stirken

establishing a framework for setting ecodesign requirements
for sustainable products, amending Regulation (EU)
repealing Directive 2009/125/EC

VDMA | Name des Referenten

Seite 8 | 16/04/24


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Aber wir wollen uns hier und jetzt mit dem beschäftigen, was Hersteller und Betreiber gleichermaßen treffen wird. Das Thema „Nachhaltigkeit“ – Im Kern ist es der Vorschlag vom 30. März 2022, der zum Jahresende 2023 in eine Verordnung – die sog. ESPR umgesetzt wurde.

Es geht in unserem heutigen Beitrag nun nicht darum – die „gut gemeinten“ Ansätze zu einem Umdenken in Sachen Energie generell zu kritisieren – es geht darum, Ihnen zu verdeutlichen, was da an Arbeit, und zum Teil schwer umsetzbaren (zu leistenden) Auflagen auf die Marktbeteiligten zukommt. (Wenn es ihre Zeit erlaubt, sehen Sie sich auf den Internetseiten der EU-Kommission um – Sie werden den berechtigten und positiven Ansätzen kaum widersprechen können).

Auch wenn das ein oder andere Buzzword bereits Einzug in den allgemeinen Sprachgebrauch gefunden hat – alle Welt redet vom „digitalen Produktpass“ – so muss doch verstanden werden, in welchem Kontext dieser von der EU gesehen wird und für was er letztlich herhalten soll. Dies wollen wir nun am Beispiel der ESPR und ihrer „Bestandteile“ verdeutlichen.



https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_2013
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_2013
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_2013
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_2013

»

DIE NACHHALTIGKEITSRICHTLINIE VDMA
ESPR - REGULIERUNGSTSUNAMI S/

» Nachfolgeregulierung der Okodesignrichtlinie
» Nachhaltigere Produkte

» Zirkulare Produkte — (hohere Recyklingraten / ausgeweitete Recyclingfahigkeiten)

» Reparierbare Produkte

» Digitaler Produktpass (Lebenszyklusbegleitend)

VDMA | Friedrich Kliitsch + Michael Kénen, KSB

Seite 9 | 16/04/24


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die ESPR ist die direkte Nachfolgerin der Ökodesign-Richtlinie – Wie Sie sich vielleicht erinnern werden, begann diese etwa 2005 als EuP-Richtlinie (Energy Using Products Directive) – Es wurden Produkte untersucht und reguliert, die Energie– der 2009 die ERP-Richtlinie (Energy related Product Directive) folgte. Bereits mit diesem Schritt wurde deutlich, dass zum einen die Ausweitung des Anwendungsbereichs (betroffene Produkte) als auch eine breitere Betrachtung der Produkte selbst, in den Fokus der Regulierung gerückt war.

Nun zu den ausgeprägten Schwerpunkten, die diese Verordnung setzen wird.
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DIE NACHHALTIGKEITSRICHTLINIE
ESPR - REGULIERUNGSTSUNAMI

N\

 Haltbarkeit, Wiederverwendbarkeit, Aufrustbarkeit und
Reparierbarkeit der Erzeugnisse

« Vorhandensein von Stoffen, die die Kreislaufwirtschaft behindern
* Energie- und Ressourceneffizienz

* Recycelter Inhalt

« Wiederaufbereitung und Recycling

e CO, und Umweltfullabdruck

* Informationsanforderungen, einschliel3lich eines digitalen
Produktpasses

VDMA | Friedrich Kliitsch + Michael Kénen, KSB Seite 10 | 16/04/24


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Für jedes Produkt, dass in den Anwendungsbereich der Verordnung fällt, hat der Hersteller Angaben zu machen. Das werden sein: 
- Angaben zur Haltbarkeit (versteckte Garantiezusagen?)
- Angaben zur Wiederverwertbarkeit (auch in Teilen); 
- Angaben inwieweit und zu welchen Anteilen das Produkt „upgecycelt“ und/oder „recycelt“ werden kann; 
- Angaben zu Inhaltsstoffen/Bestandteilen, die ein Recyeln behindern/erschweren; 
- Angaben zur eingesetzten Energie und Rohstoffe; 
- Anteil recycelter Stoffe/Bestandteile; 
- Angaben zum Recycling – „end-of-live“; 
- CO2-Fußabdruck (plus) und 
das Ganze mit einem digitalen Produktpass über den Lebenszyklus.
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Mal daruber nachgedacht?

 Wie werden die Angaben berechnet/ oder angegeben ?

* Wie werden die Aussagen gefunden ? ..o vivr. —
« Wer liberpriift diese Angaben ? P Y

VDMA | Friedrich Kliitsch + Michael Kénen, KSB Seite 11 | 16/04/24


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Für einiges gibt es bereits Normen – nur leider nicht eindeutig – und es gibt aktuell auch keine konkreten Forderungen der EU. Es gibt für die Berechnung des CO2- Produktfußabdrucks Berechnungsalgorithmen, die wen wunderts, unterschiedliche Werte liefern. Habe ich für mein Produkt kein entsprechendes Berechnungsprozedere verfügbar, so gelten sog. Horizontale Normvorgaben diese Frage zu beantworten. Für die EU ist es leicht – die Lösung zu skizzieren. Die ersten Produktgruppen, die entsprechend dieser Verordnung reguliert werden sind Batterien und Textilien. Das werden die Blaupausen für alle nachgeschalteten Produktgruppen – Es bleibt abzuwarten, wie diese Ansätze bei Pumpen, Kompressoren, Lüftungsanlagen, Heizungssystemen oder Werkzeugmaschinen ausformuliert werden. Ganz zu schweigen, wie dies auf Produkte angewendet werden wird, die erst durch die Erweiterung des Anwendungsbereiches erfasst werden – denkbar beispielsweise für Chemiepumpen oder Verdrängerpumpen.

Ist das Problem der Berechnung / Bestimmung der diversen Aussagen in Folge der ESPR noch nicht gelöst, so darf die Frage erlaubt sein, wer die Angaben der Hersteller überprüft. Angesichts der in vielen Mitgliedsstaaten so gut wie inexistenten Marktüberwachung, darf man gespannt sein, wie intensiv eine derartige Überwachung vollzogen wird, die nicht einmal bei sicherheitstechnischen Belangen mit der notwendigen Konsequenz vollzogen wird. Die EU weist diese Aufgaben einer Marktüberwachung zu, die so gut wie nicht existent ist!

Der Weg aus diesem Dilemma? - es zeichnet sich deutlich eine Tendenz bei den Mitgliedstaaten hin zu einer zunehmenden Drittzertifizierung ab, die, da muss man kein Prophet oder Schwarzmaler sein die Produkte nicht billiger machen wird. Auch wenn viele immer wieder die Neutralität derart „drittzertifizierter“ hervorheben, so führt sie zum einen zu einer „Aushöhlung“ des CE-Zeichens und zu einer offensichtlichen Verlagerung der Produktverantwortung vom Hersteller weg hin zum Zertifizierer – wobei die Betonung hier auf „offensichtlich“ liegt, denn die Produktverantwortung – mit allen begleitenden Konsequenzen – verbleibt alleinig beim Hersteller. 


MK Notizen:

Drum prüfe wer sich ewig bindet.
Gabi, die neue Dame im Leben der LCA Betrachtung
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Mal daruber nachgedacht?
 Wie soll der Dokumentationsaufwand abgedeckt werden?
* Datenpflege ?

* Kontrolle der Lieferkette



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir sind uns da wohl einig – es kommt eine riesige Welle an Dokumentationsaufwand auf die Hersteller und ihre Zulieferer zu – inwieweit diese – und mit welcher „Akribie“ verfolgt wird sei dahingestellt. – Jede Änderung in der Lieferkette führt zu Mehraufwand, der vermieden werden sollte – doch „never change a running system“ reduziert auch den Wettbewerb und führt zu einer Reduzierung and Innovation – gerade im Mittelstand, der sich mit der Nachweispflicht der geforderten Informationen wohl noch schwerer tun wird als die Großen Unternehmen.

Die Datenpflege, da ist die EU raus – kommt ebenso den Herstellern zu und das über Zeiträume, die sich weit über die Existenz eines Unternehmens hinaus erstrecken – Wie? Wer? – keine Ahnung!

Sicherlich wird ein gehöriger Anteil an Bescheinigungen aus der Lieferkette generiert werden können, doch wer sichert die Qualität – wer kann das leisten?

Aber – kein Grund zur Panik – das alles leistet der „digitale Produktpass“! – So die EU …….

Memo: Stichworte
Personal noch nicht vorhanden / Place of Origin / Zertifizierte Lieferkette für alle Komponenten die in Kontakt mit Trinkwasser kommen / Auch bei kleinsten Umsätzen ist die Dritt-Zertifizierung erforderlich.
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Mal daruber nachgedacht?
* Der ,digitale Produktpass*



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der „digitale Produktpass“ ist aus der ESPR abgeleitet und mit deren Anforderungen verknüpft! – Er berücksichtigt nicht die Forderungen der Industrie an ein „digitales Typenschild“ und hat ein anderes Verständnis als die herstellerseitig gewünschten „digitalen Zwillinge“. Das Verständnis eines digitalen Produktpasses geht zwar im Allgemeinen über den gesamten Lebenszyklus, die Inhalte unterscheiden sich aber unter Umständen deutlich.

Die Inhalte, die im Sinne altbekannter EU-Richtlinien/-Verordnungen Sinn machen, sind zunächst einmal nicht im digitaler Produktpass gemeint. Sehr allgemein wird aber von Zeichnungen oder Materialien gesprochen, deren Struktur und Beschreibung bleibt aber unklar.  

Wenn bis Q1 2027 die Umsetzungsverordnung per delegiertem Rechtsakt für Batterien und Textilien vorliegen wird, werden sich die Betroffenen fragen, wie dies wohl für komplexere Produkte, die größtenteils individuell angefertigt werden, überhaupt in einen Produktverordnungstext gefasst werden können.


Memo: Stichworte

Cirpass	 Inhalte Grundsätzlicher Natur
CEN/CLC JTC24  Framework

Alle anderen Aktivitäten haben ein Geschäftsmodell hinterlegt und sind nicht von EU Seite gefordert  Freiwillig
z.B. ZVEI DPP 4.0
IOGP MDP
…
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Mal daruber nachgedacht?
« Was kommt sonst noch?
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)
Carbon Border Adjustment Mechanism (CBAM)

EU Deforestation Regulation (EUDR) LT § Ny

VDMA | Friedrich Kliitsch + Michael Kénen, KSB Seite 14 | 16/04/24


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zu diesen Anforderungen gesellen sich dann noch weitere, die ein Unternehmen zu erfüllen hat. Schrittweise (verpflichtend werdend mit sinkender Mitarbeiterzahl) wird ein CO2-/Umwelt-fußabdruck für Unternehmen. Berechnungstools, die einen mehr oder weniger gut aussehen lassen existieren auch hier. Hier sind die Buzzwords „Green-house-Gas Protocol“ oder SBTI (Science Based Targets initiative). Das Problem ist, dass aktuell gewisse Marktteilnehmer nach Zertifikaten schreien, aber keine Ahnung haben, was die Grundlagen der entsprechenden Bererechnungen sind und somit gar nicht wissen, wie treffend diese Aussage ist. Was zählt ist das Papier im „Green-washing-Ordner“. 

Aktuell gesetzlich gefordert sind zunächst - ab 2024- Großunternehmen (Details siehe z.B. https://www.ibm.com/de-de/topics/csrd) – Kriterien Mitarbeiter/Vermögen(Wert) oder Umsatz. Die Anforderungen treffen bis 2029 schrittweise auch kleinere Unternehmen. Die CSRD löst die Non-Financial Reporting Directive (NFRD) ab, die für Unternehmen mit mehr als 500 Beschäftigten seit 2021 angewendet wurde. Auch bekannt unter dem Terminus „Nachhaltigkeitsberichterstattung“ verpflichtet sie zur Berichterstattung bezüglich Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelangen, der Korruptionsbekämpfung sowie Maßnahmen zur Achtung der Menschenrechte.

Seit Oktober 2023 in Kraft (Berichtspflicht) und wiederum stufenweise für kleinere Unternehmen verpflichtend – der CBAM. Es soll die Verlagerung von CO2-Ausstoß in andere Weltregionen verhindern. Neben der Verpflichtung zum Bericht (produktbezogen) werden weitere Stufen – Registrierungspflicht! und die Möglichkeit eines Zertifikathandels (ähnlich dem bekannten CO2-Zertifikat) nach und nach eingeführt. (Weitere Infos: z.B. https://kpmg.com/de/de/home/themen/2023/03/cbam-schaffung-gleicher-wettbewerbsbedingungen.html?gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMIgqO7n9ClhQMVrKmDBx28UgDQEAAYAiAAEgItcfD_BwE)


Oder die „Entwaldungsrichtlinie“ – seit 29. Juni 2023 in, hat das Ziel sicherzustellen, dass Produkte, die auf den europäischen Markt gelangen, nicht mit Entwaldung und Waldschädigung sowie Verletzungen der Rechte indigener Völker in Verbindung stehen. 


MK Notizen:
Holz und Naturkautschuk
Satellitenbild Auswertung der Regionen davor und danach 
Ideologie Betriebe Politik, wir wissen genau was gebraucht wird um den Planeten zu retten, aber nicht welche Technologie wir haben,  2050
CO2 reduktion, save the planet
Wie wollen wir das Bezahlen?
Taxonomy
CSRD
WO wollen wir mit der Wirtschaft stehen
Förderung von Technologien um die Position in der globalen Wirtschaft zu positionieren
Wir werden 2050 bei ca. 9Mrd Menschen ca. 3-4% der Weltbevölkerung stellen
Doppelte Wesentlichkeitsanalyse
Basis für die CSRD 
Geprägt durch 2 Sichtweise, Inside Out, Outside In
Inside Out: (Impact von uns nach aussen) wie beeinflußen wir, Wir verbrauchen Energie, Ressourcen, Produzieren Müll
Outside In: (Risk and Opportunity) Risiken, Chancen, Finanzieller Impact, Strafe von der EU, Chance über neue Technologien
Heute: mehr als 3000 Mitarbeiter
2027: 1000 Mitarbeiter  Ziel: 500 Mitarbeiter
Große reichen die Anforderung an die kleinen durch
Ca. 90 Themenfelder die Bewertet werden müssen, Upstream, eigener Bereich Downstream
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Was haben wir nicht angesprochen?

»

»

»

»

Cyber Resilience Act (CRA)
Cyber Security

Protection against corruption

Reach - PFAS

»

VDMA

VDMA | Friedrich Kliitsch + Michael Kénen, KSB

Seite 15 | 16/04/24


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Haben wir noch was vergessen? – Ja! – Da sind noch einige Pfeile im Köcher der EU, die den Marktbeteiligten Kopfschmerzen bereiten werden. Die Erweiterung von Produktanforderungen, die beispielsweise mit der neuen Maschinenverordnung auftreten werden. Diese wurden von der Kommission lapidar über „Querschnittsnormen“ – horizontale Rechtsakte abgedeckt, bergen aber im Detail einige Gefahren in der Umsetzung beim Produkt. Hier bleibt bis Anfang 2027, dem Zeitpunkt der Anwendungspflicht der neuen Maschineverordnung nicht mehr allzu viel Zeit ein gemeinsames Verständnis und Akzeptanz zu schaffen.

Gerade bei den Schnittstellen zu neuen Technologien – Hardware/Software – Sicherheit – Verantwortungszeiträume – Zugriff auf Daten (Updates) - …. Besteht sehr viel Unsicherheit. 

Und am Ende – bliebe noch das Reizwort des Jahres – PFAS

MK Notizen:
Cyber Security + NIS 2  Verfallsdatum 
Kommt aus der Betriebssicherheitsvorschrift

Registrierungspflicht für PFAS in den USA im Importzeitraum 2011-2022 Reportingfenster 10/2024-05/2025

ISO London Declaration to climate action via managemenet systems
In der Auditierung nach z.B. 9001 das Thema Klimawandel behandelt werden


Vielen Dank fiir ihre Aufmerksamkeit K/VBMA

 Was fange ich mit diesen Informationen an?

« Was soll ich tun?

VDMA | Name des Referenten Seite 16 | 16/04/24


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Da gesetzliche Anforderungen in der Ausprägung der Anforderungen fehlen bleibt akut nur:

Die Firmen – Sie - müssen bei allen genannten Themen informiert bleiben
Lassen Sie sich nicht zu Aussagen/Zertifikaten nötigen, die noch keinen legalen Anforderungen folgen
Gehen Sie offen mit diesen Forderungen um, die keinen legalen Anspruch haben
Arbeiten Sie in Gremien mit, die derartige Prozesse begleiten
Engagieren Sie sich in der Normung


Wenn wir ihre Aufmerksamkeit geweckt haben – sagen wir Danke schön!

Falls, Sie glauben – es wird nicht so schlimm kommen – Warten Sie‘s ab!
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